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Die Republ ik Korea, meist Südkorea genannt, ist
ein Küstenstaat in Ostasien, der mit einer Fläche
von 1 00.300 Quadratki lometern1 die Südhäl fte der
zwischen China und Japan gelegenen koreanischen
Halbinsel einnimmt. Etwa die Häl fte der 51 ,25 Mio.
Einwohner2 lebt im Großraum der Hauptstadt Seoul ,
welche als das pol i tische, wirtschaftl iche und kul -
turel le Zentrum des Landes gi l t. Begrenzt wird das
Land im Osten vom Japanischen Meer, im Westen
vom Gelben Meer und im Süden vom Ostchinesi -
schen Meer. Südkorea weist nur eine einzige 243 km
lange Landesgrenze im Norden zur Demokratischen
Volksrepubl ik Korea (Nordkorea) auf. Die nach dem
Ende des zweiten Weltkrieges erfolgte und durch
den Koreakrieg (1 950-1 953) besiegel te Tei lung Ko-
reas, besteht bis heute fort. Während sich im Norden
ein kommunistisches, autokratisches Regime eta-
bl ierte, entwickel te sich der Süden zu einer markt-
wirtschaftl ichen Demokratie nach westl ichem Vor-
bi ld.

Seit den 1 960er Jahren hat das Land eine rasante
wirtschaftl iche Entwicklung vol l zogen, die auch als
„das Wunder am Han-Fluss“ bezeichnet wird, und
ist heute mit einem Bruttoinlandsprodukt (BIP) von
1 ,4 Bi l l . US$ (201 6)3 die el ftgrößte Volkswirtschaft
der Welt. Südkorea gi l t zudem als einer der vier
ostasiatischen Tigerstaaten und ist Mitgl ied in inter-
nationalen und regionalen Wirtschaftsorganisatio-
nen, wie der WTO, OECD, G-20, ASEAN+3, und
APEC. 201 0 wurde Südkorea als erstes ehemal iges
Nehmerland zu einem der Geberländer des OECD-
Entwicklungsausschusses.

Verantwortl ich für den Wirtschaftserfolg des Landes
ist eine auf den Außenhandel konzentrierte Wirt-
schaftsstrategie, die vor al lem auf den Export von
Industriegütern setzt. Zu den Kernindustrien des
Landes zählen die Schifffahrts-, Automobi l - und
Elektronikindustrie. Im letzten Jahrzehnt hat das
Land den Fokus vermehrt auf die Fertigung von High-
Tech-Produkten gesetzt und in einigen Sektoren,
wie der Halblei terindustrie, eine marktbeherrschen-
de Stel l ung erlangt. Eng verknüpft mi t dem wirt-
schaftl ichen Aufschwung des Landes sind die
fami l iengeleiteten Mischkonzerne (Chaebôls), die
zur bestimmenden Kraft der südkoreanischen Wirt-
schaft heranwuchsen. Samsung Electronics, als

prominentestes Beispiel , zähl t heute zu den welt-
weit größten Herstel lern von IT-Produkten, Verbrau-
cherelektronik und Speicherchips. Die Stel lung der
Konglomerate ist jedoch nicht unproblematisch, da
sie unter anderem das Wachstum kleinerer und
mittl erer Unternehmen behindern und ihre wirt-
schaftl iche Macht in der Vergangenheit oft genutzt
haben, um pol i tischen Einfluss zu nehmen. Die An-
fäl l igkeit für Korruption stel l t damit auch eines der
zentralen Schwachstel len des koreanischen Systems
dar.

I nsgesamt zähl t Südkorea al s hochentwickel te
Industrienation zu einem der attraktivsten Märkte
für Investoren im asiatisch-pazifischen Raum. Gründe
dafür sind unter anderem das große Innovations-
potential durch die überdurchschnittl ich hohen Aus-
gaben für Forschung und Entwicklung, eine hervor-
ragende (digi tale) Infrastruktur, sowie der hohe Bi l -
dungsgrad der Bevölkerung. Jedoch steht das Land
auch vor komplexen Herausforderungen in Bezug
auf seine zukünftige Entwicklung. Zu den strukturel -
len Problemen gehören die schon genannte Markt-
konzentration auf die großen Unternehmensgruppen,
eine al ternde Bevölkerung, wachsende soziale Un-
gleichheit, sowie die Intransparenz von Vorschriften
und Regularien.

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Um die derzeitige Lage des Lan-
des in Bezug auf pol i tische,
rechtl iche und wirtschaftl iche
Risiken für Investoren darzu-
stel len, sol l im ersten Tei l des
Länderberichts untersucht wer-
den, ob

• physische Sicherheit und
pol itische Stabi l ität gege-
ben sind,

• die Rechtsstaatl ichkeit durch ein transparen-
tes und wirksames Justizsystem gewahrt wird,

• Unternehmen vor Cyberrisiken geschützt wer-
den,

• die Marktstruktur einen offenen wirtschaft-
l ichen Wettbewerb fördert,

• der Arbeitsmarkt das notwendige Humanka-
pital bereitstel len kann.

Tabel le 1 gibt einen Überbl ick über die Ergebnisse
des ersten Tei ls. Im Anschluss an diese Bewertun-

gen folgen drei Szenarien, die Ausbl icke in die Zu-
kunft Südkoreas in Form eines Best-Case-, Worst-
Case- und Trendszenarios geben und auch ihre Ein-
tri ttswahrscheinl ichkeiten werden besprochen. Bei
ersteren werden besonders positive bzw. negative
Entwicklungsprozesse für das Land skizziert. Das
Trendszenario hingegen geht von keinen grundle-
genden Veränderungen aus und zeichnet eine Zu-
kunftsvision, die auf bereits gegenwärtig beobacht-
baren Entwicklungen basiert. Abschl ießend wird
eine Reihe von Handlungsempfehlungen gegeben,
die Investoren in Südkorea berücksichtigen sol l ten.

Im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchl ief das süd-
l iche Korea eine Reihe von pol i tischen Transforma-
tionen, ehe es zu der uns heute bekannten Form
einer demokratischen Republ ik und einer der stärks-
ten Wirtschaftsnationen Asiens wurde.4 Im histori -
schen Bewusstsein werden diese Umwälzungen
des pol i tischen Systems vor al lem von der kolonia-
len Besatzung durch Japan (1 91 0-45) und den Korea-
krieg (1 950-53), sowie der bis heute andauernden
Tei lung der koreanischen Halbinsel am 38. Breiten-
grad dominiert. Der Name „VI . Republ ik“ (ab 1 987)
zeigt, dass der Koreakrieg eine längere Zeit pol i ti -
scher Instabi l i tät entfachte.5

Der Koreakrieg fand seinen Ursprung in der Tei lung
des Landes nach Ende des Zweiten Weltkriegs. Zu-
nächst als Übergangslösung geplant, wurden mit
Verstärkung der Spannungen zwischen der Sowjet-
union und den Vereinigten Staaten die Verhandlun-

gen über ein vereinigtes und unabhängiges Korea
1 947 abgebrochen.6 Somit stand seit Beginn der I .
Koreanischen Republ ik das pro-amerikanische
Regime im Süden einem pro-sowjetischen Regime
im Norden gegenüber. Al lerdings beanspruchten
beide die gesamte koreanischen Halbinsel für sich,
was letztendl ich die Spannungen bis zum Juni 1 950
verursachte und zur Invasion von Südkorea durch
den Norden führte.7 Der verheerende Krieg wurde
mit massiver Unterstützung beider Machtblöcke bis
ins Jahr 1 953 geführt und endete ohne Sieger. Am
Ergebnis der Tei lung Koreas hat sich seitdem nichts
geändert.

Nach dem Krieg bl ieb das berei ts 1 948 von den
USA instal l ierte autokratische Regime von Prä-
sident Syngman Rhee an der Macht, das von
wachsender Korruption und Vetternwirtschaft ge-
kennzeichnet war. Zusätzl ich belasteten die hohen
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

sozialen sowie ökonomischen Kriegskosten das Land
in nachhaltiger Weise.8

Nachdem Massendemonstrationen und Druck sei-
tens der Vereinigten Staaten zum Rücktri tt Rhees
führten, prägte vor al lem die Mi l i tärregierung der
I I I . Republ ik unter Präsident Park Chung-hee (1 961 -
1 972) die weitere Entwicklung. Beginnend mit der
Etabl ierung von staatsgeleiteten Modernisierungs-
programmen, trat eine enorme industriel le Entwick-
lung ein und es kam zu einem nachhal tig starken
Wirtschaftswachstum. Die 1 960er und 70er Jahre
markieren hierbei die Dekaden, in denen Südkorea

seinen nördl i chen Nachbarn wirtschaftl ich über-
hol te.9 Dieser Aufschwung führte gleichzeitig zu
sozialen Veränderungen, in denen eine immer grö-
ßere zivi le Mittel - und Oberschicht eine pol i tisch
rasant erstarkende Zivi lgesel lschaft bi ldeten. Dies
brachte eine Legitimitätskrise hervor, in welcher
das autori täre Mi l i tärregime letztendl ich gezwun-
gen war, in Verhandlungen mit den immer stärker
werdenden Oppositionsgruppen zu treten und Süd-
koreas Übergang zur Demokratie einzulei ten. 1 0 Die-
ser Übergang wurde formal mit dem Inkrafttreten
der neuen Verfassung der VI . Republ ik im Oktober
1 987 abgeschlossen. 1 1

Sei t der Amtsenthebung von Park Geun-hye und
den darauffolgenden Präsidentschaftswahlen am
09.05.201 7, regiert nun Moon Jae-in von der
Deobureo-minju-dang (Gemeinsame Demokratische
Partei , GDP) Südkorea. 1 2 Moon bi ldet in einem Prä-
sidialsystem an der Seite eines Premierministers
und dem Kabinett die Exekutive. Das Regierungs-
system wird durch ein Einkammerparlament (Legis-
lative) und ein Verfassungsgericht sowie eine or-
dentl iche Gerichtsbarkeit (Judikative) ergänzt. 1 3

Innerhalb der Exekutive ist der Staatspräsident die
dominante Figur. Die Ministerposten weisen im Ver-
gleich zu ihm eine hohe personel le Fluktuation auf. 1 4

Trotzdem zeigt sich das Regime der VI . Republ ik
außerordentl ich stabi l .

Derzeit hat die Regierungspartei von Präsident Moon
mit 1 21 Sitzen einen geringen Vorsprung in der Na-
tionalversammlung vor der größten Oppositionspar-
tei . Die Jayu-hanguk-Partei (Freiheitspartei Koreas,
FPK) von ex-Präsidentin Park kommt auf 1 1 9 Sitze.

Das bedeutet, dass zum Erlangen der benötigten
Mehrheit in der Nationalversammlung immer auch
der Stimmantei l der Gungminui-Partei (Partei der
Bürger 201 5, PDB1 5) (38 Sitze) von pivotaler Bedeu-
tung sind. Die Reformpläne der Exekutive geraten
somit vermehrt ins Stocken und werden nicht selten
durch die fehlende Mehrhei t in der Nationalver-
sammlung blockiert. 1 5

Die Amtszeit der ehemal igen Präsidentin Park Geun-
hye endete im Gefängnis. Sie wurde wegen Beste-
chung, Machtmissbrauch und Ausübung von Zwang
zu 24 Jahren Haft und einer hohen Geldstrafe verur-
tei l t. 1 6 Park ist die dri tte Präsidentin Südkoreas, die
wegen Korruption verurtei l t wurde. Gegen ihren
Amtsvorgänger Lee Myung-bak wird derzeit wegen
ähnl icher Vorwürfe verhandel t. 1 7 In beiden Fäl len
sind Chaebôl wie Samsung, Hyundai und andere
verwickel t, was das zuvor angesprochene Problem
der undurchsichtigen Beziehungen von Wirtschaft
und Pol i tik verdeutl icht.

Aus heutiger wirtschaftl icher Sicht sind die sozialen
und ökonomischen Modernisierungsprozesse der
VI . Republ ik besonders interessant. Die Industrial i -
sierung und das Wachstum der südkoreanischen
Wirtschaft erfolgten bis zu diesem Zeitpunkt mithi l fe
einer stark interventionistischen Wirtschaftspol i tik
der autori tären Vorgängerregime und waren „in vie-

lerlei Hinsicht überaus erfolgreich“. 1 8 Besonders
hervorzuheben sind in diesem Zug die Entstehung
der „Chaebôl“, südkoreanische Unternehmensgrup-
pen, wie Hyundai oder Samsung. Die Chaebôl waren
das Zugpferd des staatl ich organisierten Industrial -
isierungsprozesses und in der Lage, im Verlauf der
wirtschaftl ichen Liberal isierung ihre ökonomische
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

Dominanz zu pol i tischer Einflussnahme zu nutzen.
Die Kontrol le dieser Chaebôl stel l t dabei weiterhin
ein Kernproblem der südkoreanischen Wirtschafts-
pol i tik dar. 1 9 Nach weiteren Jahren des wirtschaft-
l ichen Wachstums wurde Südkorea ebenfal l s von
der „Asienkrise“, der Wirtschafts- und Währungs-
krise 1 997 betroffen. Die Krise stieß einen weit um-
fassenden Reformprozess an, der neben der Reform
von wirtschafts- und finanzpol i tischen Sektoren vor
al lem den Aufbau (rudimentärer) sozialer Sicherungs-
systeme nach sich zog.20 Die Reformen waren in
der Überwindung der Krise äußerst erfolgreich und
zeigten auch im Verlauf der Krise 2008 nachhal tige

Wirkung. Al lerdings ist es nicht gelungen, die Ab-
hängigkeit der südkoreanischen Wirtschaft von den
Chaebôl und deren Verflechtungen mit der Pol i tik
entscheidend zu entschärfen.21 Der durch einige
wenige große Chaebôl erwirtschaftete Antei l am
BIP im Vergleich zu den ca.1 80.000 kleinen und mitt-
leren Unternehmen (KMU) ist immer noch immens.
1 81 .000 KMUs erwirtschafteten 201 6 ca. 1 6 % des
nationalen BIPs. Zum Vergleich: Al lein Samsung
Electronics‘ Antei l betrug im gleichen Jahr 1 2,3 %.22

Laut dem Insti tut der deutschen Wirtschaft steiger-
te Südkorea seine Wirtschaftsleistung seit 1 991 um
226 %.23

Neben den guten Rahmenbedingungen der südkorea-
nischen Wirtschaft bereiten einige Punkte trotzdem
Grund zur Sorge: Die Jugendarbeitslosigkeit l iegt
bei um die 1 0 %, Tendenz steigend.24 Obwohl zwei
Drittel der Jugendl ichen einen Hochschulabschluss
haben, sind gut bezahlte Jobs schwer zu bekommen
und die südkoreanischen Privathaushal te haben
Schulden in einer Höhe von 1 ,3 Bi l l . US $ ange-
häuft. Das entspricht 86,7 % des nominalen BIPs.25

Des weiteren tei l t Südkorea mit anderen Industrie-
nationen das Kernproblem einer al ternden Gesel l -
schaft. Mit 1 ,2 Kindern je Frau und einer hohen
Lebenserwartung (82 Jahre), ist die Bewältigung
dieser demographischen Entwicklung eine große
Herausforderung.26 Aufgrund seiner geographischen

Lage und einem geringen Aufkommen eigener natür-
l icher Ressourcen, ist Südkorea gezwungen, einen
Großtei l seines Bedarfs an Agrarerzeugnissen und
Energieressourcen zu importieren.27 Ebenfal l s zu
nennen ist ein starkes regionales Gefäl le zwischen
dem Großraum Seoul , der Provinz Gyeonggi sowie
dem Südosten Südkoreas und dem Rest des Landes.
Es ist ein „sich verschärfende[s] ökonomische[s]
Gefäl le“ zu beobachten.28 Ein weiterer Faktor ist
die starke Stel lung des südkoreanischen Mi l i tärs.
Südkorea gibt konstant um die 2,5 % seines BIPs
für das Mi l i tär aus.29 Hinzu kommt, dass durch die
Wehrpfl icht von zweieinhalb Jahren viele junge
Koreaner zunächst für den Arbeitsmarkt nicht ver-
fügbar sind.30
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1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T3 7

Im Fal l von Südkorea lässt sich generel l von einer
sehr widerstandsfähigen Wirtschaftsnation spre-
chen. Im Hinbl ick auf speziel le Risiken sind vor al lem
drei Faktoren zu nennen: Erstens bietet die geopol i -
tische Lage ein Potential zu weiterer Eskalation.
Auch wenn eine direkte mi l i tärische Konfrontation
mit dem nördl ichen Nachbarn eher unwahrscheinl ich
bleibt, besteht dennoch die Gefahr, dass sich Cyber-
attacken oder hohe Mi l i tärausgaben negativ auf die
südkoreanische Wirtschaftsperformanz auswirken.
Zweitens stel len die in der Vergangenheit aufge-
deckten Verstrickungen zwischen Pol itik und einfluss-
reichen Unternehmen ein Kernproblem südkoreani-
scher Wirtschaftspol i tik dar. Die Massendemons-
trationen, die zur Amtsenthebung der ehemal igen
Präsidentin Park führten, verdeutl ichen, welche Ge-
fahr dieses für die pol i tische Stabi l i tät des Landes
mit sich bringt. Drittens steht Südkorea unter hohem
internationalem Wettbewerbsdruck. Die Exportori -
entierung der Wirtschaftssektoren verlangt, dass
sich Südkorea auf Märkten von Drittländern durch-
setzen kann. Mit Japan und China hat Südkorea
regional bereits starke und stärker werdende Konkur-
renz, die Druck auf südkoreanische Kernsektoren

ausübt. Hinzu kommt die Gefahr von protektionisti -
schen Handelspol i tiken durch wichtige Handels-
partner (USA/China). 32 Zuletzt sind soziale Faktoren
zu nennen. Der angesprochene demographische
Druck einer al ternden Gesel lschaft wird im Fal le
von Südkorea zunehmend zu einer gewaltigen Her-
ausforderung für soziale Sicherungssysteme und
Wirtschaftsleistungen. Sol l ten Geburtenrate und
Lebenserwartung auf jetzigem Level stabi l bleiben,
könnte sich Südkoreas Bevölkerung bis zum Jahr
21 00 mehr als halbieren (von 50 auf 20 Mio. Ein-
wohner). 33 Die Altersarmutsrate beträgt bereits
heute 48,6 %.34 Gleichzeitig bieten die Einkommens-
unterschiede zwischen Angestel l ten in den dominie-
renden Konglomeraten und den KMUs, sowie zwi-
schen den Industriezentren und der Peripherie Po-
tential für eine (noch) stärker wachsende Ungleich-
heit. Hinzu kommen bereits hochverschuldete Privat-
haushal te vor dem Hintergrund steigender Zinssät-
ze.35 Die soziale Sprengkraft zeigt sich vor al lem in
einer immer aggressiveren Stimmung gegenüber den
großen Famil ienkonglomeraten mit häufiger werden-
den Protesten (zu letzt gegen Korean Air (Hanj in
Group) im „Nut-Rage-Skandal“). 36

Die pol itische Stabi l ität und phy-
sische Sicherheit in Südkorea
wird durch fünf aktive Konfl ikte
gekennzeichnet. Der folgende
Überbl ick sol l verdeutl ichen, wie
diese das pol i tische und wirt-
schaftl iche Kl ima des Staates beeinflussen und wel-
che Risiken sie mit sich bringen. Südkorea behei-
matet zwei innerstaatl iche Konfl ikte. Der Konfl ikt
„South Korea (opposition)“ zwischen der Regierung
und oppositionel len Gruppen oder Parteien wurde
in den letzten sechs Monaten vom Korruptionsskan-
dal um ehemal ige Präsidenten und verschiedene
Auffassungen zur Hal tung gegenüber Nordkorea
dominiert. Seit den Massenprotesten gegen ex-
Präsidentin Park Ende 201 6, an denen tei lweise
landesweit über zwei Mio. Menschen tei lnahmen,
verläuft der Konfl ikt in großem Maße wieder inner-

halb von Parlament und Justiz. Die chaotischen Pro-
teste, bei denen im März 201 7 sogar drei Menschen
starben, sind in ihrer Intensität eher als Ausnahme
zu betrachten.38

Der zweite innerstaatl iche Konfl ikt „South Korea
(social confl icts)“ ist wesentl ich differenzierter. In
ihm setzen sich gesel lschaftl iche Organisationen,
Arbeiter(-verbände) oder Zivi l isten für eine Verän-
derung bestehender Pol i tiken oder gegen Missstän-
de bzgl . sozialer, finanziel ler oder umweltbezogener
Themen ein. Daraus folgend ist der Konfl ikt vor al lem
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durch Streiks und Proteste oder Demonstrationen
gekennzeichnet. Hierbei sind die Regierung und die
südkoreanischen Sicherheitskräfte als tolerant ge-
genüber freier Meinungsäußerung zu bezeichnen,
so dass Proteste in der Regel gewaltfrei ablaufen
und schnel l Tei lnehmerzahlen von mehreren 1 0.000

Menschen erreichen können. Im November 201 7
kamen in Seoul beispielsweise 30.000 Arbeiter zu
einem Protest der Korean Confederation of Trade
Unions (KCTU) zusammen, um für konkretere Refor-
men der neuen Moon-Regierung zu demonstrieren.39

Zusätzl ich zu den beiden genannten innerstaatl ichen
Konfl ikten ist Südkorea an drei internationalen oder
zwischenstaatl i chen Konfl ikten di rekt betei l i gt.
„Japan – South Korea“ beschäftigt beide Länder
hier-bei hinsichtl ich ihrer Historie während des
Zweiten Weltkriegs und entgegengesetzter terri to-
rialer Ansprüche im Japanischen Meer. Ersteres
beläuft sich vor al lem auf die Darstel lung der Rol le
sogenannter koreanischer „comfort women“ („Trost-
frauen“), Zwangsprosti tuierte Frauen und Mädchen,
welche den japanischen Soldaten des Zweiten Welt-
krieges dienen mussten. Beide Konfl ikte begrenzen
sich zumeist auf Aussagen und Debatten beider
Parteien und erlangen keine höhere Intensität. Aus-
nahmen bi lden mil itärische Übungen im Japanischen
Meer, wie sie zuletzt Südkorea vor der Insel Take-
shima (kor. Dokdo islets) im Dezember abgehal ten
hat.40

Zuletzt sind selbstverständl ich die Konfl ikte, welche
Nordkorea betreffen „North Korea – South Korea“
und „North Korea – USA, South Korea, Japan“, von
besonderer internationaler Bedeutung. Kernpunkt
bi ldet im Wesentl ichen der terri toriale und ideologi -
sche Konfl ikt zwischen der südl ichen Republ ik Korea
und der nördl ichen Demokratischen Volksrepubl ik

Korea. Die Wahl Moon Jae-ins zum Präsidenten und
die vergangenen olympischen Spiele in Pyeongchang,
Südkorea, sowie der vermeintl iche Aufstieg Nord-
koreas zur Nuklearmacht, brachte dem Konfl ikt eine
neue Dynamik. Beide Länder befinden sich auf An-
näherungskurs mit dem symbol ischen Gipfel treffen
der beiden Regierungschefs Kim Jong-un und Moon
Jae-in am 27.04.201 8 als letztem Höhepunkt.41 Al -
lerdings bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten.
Nicht al le Südkoreaner unterstützen die Annähe-
rung beider Staaten und die ideologischen Unter-
schiede zwischen beiden Ländern bleiben weiterhin
immens.

Der Konfl ikt „North Korea – USA, South Korea,
Japan“ beschreibt den weiteren Disput der Parteien
um internationale Macht und den Systemgegen-
sätzen zwischen der Diktatur Nordkoreas und einer
Al l ianz „l iberaler“ Demokratien, welche seit dem
Ende des Koreakriegs den Gegenpart stel l t. Beide
Konfl ikte sind in besonderem Maße verwoben und
mit dem Amtsantritt von US-Präsident Donald Trump
unvorhersehbarer geworden.
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Abbi ldung 1 : Risikokarte Südkorea

2.1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

Bei der Kategorie „Order & Security“ Rule of Law
Index 201 8 erreicht Südkorea einen Score von 0,84/1
und belegt wel twei t Rang 22/1 1 3. 42 Übersetzt be-

deutet das, dass der Staat auf dem gesamten
Staatsgebiet das Monopol physischer Gewalt inne-
hat.

Südkorea besitzt ledigl ich eine Landgrenze, welche
sie von der nördl i chen Volksrepubl ik von Korea
trennt. Das besagte Grenzgebiet steht ebenfal l s
unter der Kontrol le des Staates, ist al lerdings durch
eine demi l i tarisierte Zone gekennzeichnet. Die De-
markationsl inie verläuft auf einer Länge von etwa
248 Ki lometern entlang des 38. Breitengrades und
ist über die gesamte Länge etwa vier Ki lometer
breit. Trotz des offiziel len Kriegszustands beider
Länder, sind gewalttätige Zusammenstöße an der
Grenze eine Sel tenheit. Ausnahmen bi lden Flucht-
versuche nordkoreanischer Dissidenten, bei denen
es zu Schüssen auf die Fl iehenden in Richtung süd-

koreanischer Grenze kommen kann. Tei lweise wer-
den diese auch mit Warnschüssen in entgegenge-
setzte Richtung beantwortet.43

Ebenfal l s ist der Status einiger Inseln im Japani-
schen Meer umstri tten, weswegen es zwischen
Japan und Südkorea regelmäßig zu diplomatischen
Auseinandersetzungen kommt.44
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2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

Die innere Sicherheit Südkoreas ist überdurchschnitt-
l ich gut. Die Mordrate lag 201 4 bei 0,7 Morden je
1 00.000 Einwohnern.45 Das Auswärtige Amt nennt
keine besonderen Sicherheitsbedenken für die Re-
publ ik Korea. Es weist ledigl ich auf ein erhöhtes
Risiko durch Naturkatastrophen (Erdbeben, Taifune,
etc) hin.46

Pol i tisch motivierte Gewalt ist in Südkorea kein
signifikantes Problem. Für eine latente Gefahr sorgt
der angesprochene Kriegszustand, in dem sich die

koreanische Halbinsel immer noch offiziel l befindet.
Direkt äußert sich dieser aber meistens durch Cy-
berangriffe auf südkoreanische Netzwerke. Von
diesen Angriffen sind sowohl private Firmen als
auch staatl iche Einrichtungen häufiger betroffen.
Konkret versuchen nordkoreanische Hacker auf
diesem Weg finanziel le Mittel zu erbeuten oder
auch Schwachstel len im Sicherheitsnetzwerk öf-
fentl icher Einrichtungen auszumachen.47

In den letzten 20 Jahren gab es in Südkorea keine
Todesfäl le durch geziel te Anschläge.48 Prinzipiel l

sind solche Attacken nicht absolut auszuschl ießen,
das Risiko ist in Südkorea aber sehr niedrig.

Im wel twei ten Vergleich des
Rule of Law Index belegt Süd-
korea mit einem Wert von
0,72/1 den 20. Platz, und l iegt
damit nur knapp hinter Frank-
reich (0,74) und den USA
(0,73). 49 Auch im regionalen
Vergleich schneidet Südkorea
gut ab und l iegt 1 2 Punkte über
dem Durchschnittswert von
0,60. Trotz der grundsätzl ich ge-
währleisteten Gewaltentei lung, bewirkt das starke
Präsidialsystem in der pol i tischen Real i tät oft eine
Dominanz der Exekutive gegenüber der Legislative
und Judikative.50 Auch der Machtmissbrauch durch
die pol i tische El i te war in der Vergangenheit keine
Seltenheit, was al leine dadurch deutl ich wird, dass
die letzten sieben Staatsoberhäupter al le in Korrup-
tionsskandale verwickel t waren.51 Versuche, das
strukturel le Korruptionsproblem einzudämmen, schei-
terten bisher an den traditionel l engen Verflechtun-
gen zwischen Pol itik und Ökonomie, deren Ursachen
in einem stark hierarchisch organisierten und auf
persönl ichen Loyal itäten basierenden El itensystem

und einer Kul tur des Gebens und Nehmens begrün-
det l iegen.52 Neben der bereits verschärften Ge-
setzgebung und strengen Strafverfolgung bedarf es
daher einer grundlegenden Reformierung des pol i -
tischen und wirtschaftl ichen Systems und eines
kul turel len Wandels, um der Vetternwirtschaft und
Korruption in Südkorea ein Ende zu setzen.
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3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

Im Index of Economic Freedom 201 8 der Heritage
Foundation erreicht Südkorea in der Kategorie „Pro-
perty Rights“ einen Wert von 79,4 von 1 00 mögl ichen
Punkten.53 Dieser Indikator misst, in welchem Aus-
maß die Gesetze eines Landes die freie Akkumu-
lation von Privateigentum erlauben und inwiefern
die Durchsetzung der Gesetze vom Staat gewähr-
leistet wird. Südkorea schneidet bezügl ich des
Schutzes der Eigentumsrechte zwar schlechter ab
als die Nachbarländer Japan (86,0/1 00) und Taiwan
(84,3/1 00), l iegt aber deutl ich vor dem Nachbarn
China (46,7/1 00) und immerhin zehn Punkte über
dem europäischen Durchschni tt (69,1 /1 00). Das

Risiko von Enteignungen wird von der Credendo
Kreditversicherungsgruppe mit 1 ,0/7,0 Punkten als
minimal eingeschätzt. 54

Insbesondere was den Schutz geistigen Eigentums
angeht, hat sich Südkorea in den letzten Jahren um
eine konsequentere Strafverfolgung bemüht, um
seinen internationalen Verpfl ichtungen nachzukom-
men.55 Unternehmen wird trotzdem empfohlen, ihre
Patente und Schutzmarken beim Korean Industrial
Property Office zu registrieren, bevor sie Geschäfts-
beziehungen mit koreanischen Firmen aufnehmen.56

Mit einem Wert von 0,71 /1 im Subindikator „No im-
proper government influence“, der die pol i tische
Einflussnahme auf das Zivi l rechtssystem misst, be-
scheinigt der Rule of Law Index 201 8 Südkorea ein
grundsätzl ich funktionierendes und unabhängiges
Rechtssystem.57 Trotz der formalen Unabhängigkeit
der Justiz, ist diese jedoch nicht komplett frei von
pol i tischer Einflussnahme. Dies gi l t vor al lem für
die Staatsanwaltschaft, welche in Südkorea über
besondere Macht verfügt. Staatsanwälte überwa-
chen pol izei l iche Ermittlungen und haben die aus-
schl ießl iche Befugnis zu entscheiden, gegen wen
Anklage erhoben wird. Im Korruptionsfal l um die
ehemal ige Präsidentin Park und deren Vertraute,

wurde die enge Verbindung zwischen Administra-
tion und Staatsanwaltschaft für die verzögerten
Ermittlungen verantwortl ich gemacht, insbesondere
in einem Fal l , in den der ehemal ige Staatsanwalt
Woo Byung-woo verwickel t war.58 Präsident Moon
Jae-in hatte im Wahlkampf eine Reform der Straf-
verfolgungsbehörden angekündigt und versprochen,
ein unabhängiges Ermittlungsbüro einzurichten, um
Verbrechen von hochrangigen Beamten und Ange-
hörigen des Präsidenten zu untersuchen.59 Inzwi-
schen hat die aktuel le Administration entsprechende
Reformpläne vorgelegt, die noch auf eine Umsetz-
ung warten.

Die Einhal tung von Verträgen auf dem Rechtsweg
durchzusetzen ist in Südkorea mit einem relativ
geringen zeitl ichen und finanziel len Aufwand ver-
bunden. Im von der Weltbank herausgegebenen
Doing Business Indicator erreicht Südkorea in der
Kategorie „Enforcing contracts“ einen Spitzenwert
von 84,1 5/1 00 und l iegt damit auf Rang 1 von 1 90

Ländern. Die Prozessdauer l iegt dabei bei durch-
schnittl ich 290 Tagen und die Kosten belaufen sich
auf 1 2,7 % des Streitwertes.60 Die Effizienz der
Verfahren lässt sich unter anderem auf den hohen
Digital isierungsgrad zurückführen, was die Dauer der
Prozesse deutl ich verkürzt, z.B. lassen sich Klagen
in Südkorea auf elektronischem Wege einreichen.

Im Subindikator „Judicial Effectiveness“ des Index
of Economic Freedom 201 8 erziel t Südkorea einen

mittleren Wert von 63,7 von 1 00 mögl ichen Punkten
und l iegt damit knapp hinter Malaysia mit 65,2/1 00
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

und China mit 65,4/1 00 Punkten.61 Im regionalen
Ranking (Asiatisch-Pazifischer Raum) belegt Süd-
korea damit den 9. Platz von insgesamt 43 Ländern
und l iegt deutl ich über dem regionalen Durchschnitt
von 45,9/1 00 Punkten. Im Vergleich zu den Justiz-
systemen europäischer Länder schneidet Südkorea
damit leicht besser ab als Spanien (62,0) oder auch
I tal ien (60,9). Beim Subindikator des Rule of Law
Index, der die Zugängl ichkeit zur Zivi l justiz und deren

Erschwingl ichkeit für Bürger misst, erreicht Süd-
korea ledigl ich 59,0 von 1 00 mögl ichen Punkten,
was innerhalb des Indikators „Civi l Justice“ den
niedrigsten erziel ten Wert ausmacht. Was die Effi -
zienz und Geschwindigkeit der Durchsetzung des
Zivi l rechts angeht, beurtei l t der Rule of Law Index
Südkorea dagegen mit einem guten Wert von 0,80/1
deutl ich positiver.62

Trotz andauernder Anti -Korruptionsbemühungen
und konsequenter Strafverfolgung, stel l t Korruption
immer noch eine der größten und dringendsten Her-
ausforderungen für Südkorea dar.63 Der Skandal um
die nun zu 24 Jahren Haft verurtei l te ehemal ige
Präsidentin Park Geun-hye64 ist nur das jüngste
Beispiel in einer langen Reihe von Korruptionsfäl len
innerhalb der pol i tischen und ökonomischen El i te
des Landes.65 Die historisch gewachsene Beziehung
der gegenseitigen Abhängigkeit zwischen dem Staat
und den großen Fami l ienkonglomeraten prägt bis
heute die Machtverhäl tnisse im Land. Daraus hat
sich eine „für Südkorea typische Dynamik zwischen
anhal tender Bestechung und Betrug, ihrer effizien-
ten Verfolgung und harten Verurtei lung sowie der
regelmäßigen Begnadigung der ökonomischen und
pol i tischen El i ten“66 entwickel t.

Innerhalb des Rule of Law Index Indikators “Absence
of corruption“ erreicht Südkorea einen Gesamtwert
von 0,67/1 und l iegt damit weltweit auf Rang 30.
Die jewei l igen Werte für die staatl ichen Gewalten
zeigen, dass insbesondere die Legislative von Kor-
ruption betroffen ist, da Südkorea hier im Vergleich
zur Exekutive (0,67) oder der Judikative (0,86) nur
einen Wert von 0,33/1 erreicht. Die Nationalver-
sammlung wurde in der Vergangenheit vermehrt
dafür kri tisiert, Haftbefehle gegen Abgeordnete zu
blockieren, die der Korruption beschuldigt wurden.
Die Staatsanwaltschaft kann Abgeordnete, die ge-
rade an einer Plenarsitzung tei lnehmen, nur dann
festnehmen, wenn der Festnahmeantrag von einer
Mehrheit der Abgeordneten genehmigt wird. Auf-
grund der wiederhol ten Behinderung der Strafver-
folgung von korrupten Parlamentsabgeordneten wird
die südkoreanische Nationalversammlung daher
auch als „bul let proof Assembly“ bezeichnet.67

Der von Transparency International herausgegebe-
ne Corruption Perception Index stuft Südkorea mit
einem Wert von 54,0/1 0068 auf Platz 51 von 1 80
Ländern ein.69 Das Land schneidet damit im Ver-
gleich deutl ich schlechter ab als Japan (73,0) oder
Taiwan (63,0).

In den letzten Jahren wurden durch die Pol i tik ver-
mehrt Anstrengungen unternommen, die Korruption
durch eine verschärfte Gesetzgebung einzudämmen.
Genannt sei hier vor al lem der im September 201 6
in Kraft getretene Improper Sol ici tation and Graft
Act, auch “Kim Young-ran Act” genannt, der gegen
die Bestechung öffentl ich Bediensteter wirken sol l ,
indem er strikte Geldl imits für Geschenke und Ein-
ladungen festlegt. 70 Auch die aktuel le Regierung
unter Präsident Moon Jae-in hat die Korruptions-
bekämpfung zu einer Top-Priori tät erklärt71 und
einen Fünf-Jahres-Anti -Korruptionsplan vorgelegt,
der vier strategische Maßnahmenbereiche beinhal -
tet: „Col lective Anti -Corruption Efforts, Clean Publ ic
Sector, Transparent Business Environment, and
Putting Integri ty into Action“.72
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4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

Südkorea gehört zu den digital
am besten vernetzten Ländern
der Welt,73 was es besonders
anfäl l ig für Cyberangriffe macht.
Besonders die Bedrohung durch
Nordkorea macht den Schutz
der digi talen Infrastruktur des
Landes zu einer Frage der natio-
nalen Sicherheit. Die Cyberangriffe, für die häufig
nordkoreanische Hacker im Verdacht standen, rich-
teten sich in der Vergangenheit gegen staatl iche
Behörden, Banken sowie private Unternehmen und
zeigen, dass bestehende Schutzvorrichtungen noch
Schwachstel len aufweisen.74 Al leine zwischen 201 1
und 201 5 kam es laut einem offiziel len Bericht zu
1 1 4.000 Cyberangriffen gegen Regierungsbehör-
den.75 Jüngste Hackerangriffe richteten sich auch
gegen den in Südkorea boomenden Tauschhandel
mit virtuel len Währungen, bei denen es den Hackern
201 7 in einer Reihe von Cyberangriffen gelang, Kryp-
towährungen in Mi l l ionenhöhe (US$) zu erbeuten.76

Die akuten Cyberrisiken haben die Regierung in Seoul

dazu veranlasst, die Bemühungen in Sachen Cyber-
sicherheit kontinuierl ich zu verstärken und beste-
hende Cyber-Sicherheitsmaßnahmen einer erneuten
Überprüfung zu unterziehen.77 Im Global Cyberse-
curi ty Index (GCI ), der von der Internationalen Fern-
meldeunion herausgegeben wird, belegte Südkorea
201 7 den 1 3. Platz von 1 65 untersuchten Ländern
und gehört damit zu den 21 führenden Nationen im
Bereich Cybersicherheit. 78 Im Vergleich zu den an-
deren G20-Staaten lag Südkorea laut dem Cyber
Power Index der Economist Intel l igence Unit 201 1
mit einer Wertung von 59,7 von 1 00 auf Platz 7 noch
vor Japan (59,3/1 00). 79

In der „Legal and Regulatory Framework“-Dimension
des Cyber Power Index 201 1 erreichte Südkorea ei-
nen durchschnittl ichen Wert von 63,8/1 00 und l iegt
auf Rang 9 der G20-Staaten hinter I tal ien (73,8) und
vor Südafrika (58,6). Die ersten gesetzl ichen Grund-
lagen für die Bekämpfung von Cyberkriminal i tät
wurden bereits 1 995 mit dem „Framework Act on
Informatization Promotion“ gelegt.80 Als Reaktion
auf mehrere gravierende Hacker-Angriffe und die
zunehmende Verbreitung von Viren wurden seit Ende
der 90er Jahre zahl reiche weitere Gesetze verab-

schiedet, um der wachsenden Bedrohung durch
Cyber-Kriegsführung und Cyberkriminal i tät effektiv
zu begegnen. Als die wichtigsten al lgemeinen Ge-
setzgebungen zum Thema Cyber-Sicherheit gel ten
der „Act on the Promotion of IT Network Use and
Information Protection“ (the Network Act) und der
„Personal Information Protection Act“ (PIPA).81 Al ler-
dings fehl t es noch immer an einer Rahmengesetz-
gebung, die Cybersicherheit im privaten, öffentl i -
chen und im Finanzsektor einheitl ich regel t.

Südkorea verfügt über mehrere Insti tutionen, die im
Bereich der Cyber-Sicherheit zuständig sind. Im
„National Cyber Security Master Plan”, der 201 1 von
der Korea Communications Commission (KCC) her-
ausgegeben wurde, wird daher auch als eine der
Aufgaben „Organizing the response system and esta-

bl ishing roles within the government departments“
genannt.82

Südkorea verfolgt einen auf nationale Sicherheit
und Verteidigung ausgerichteten Ansatz zur Cyber-
sicherheit,83 weshalb es sich bei dem Masterplan
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

eher um eine Verteidigungs- als um eine umfassen-
de Sicherheitsstrategie handelt.84 Als zentrales Kon-
trol lorgan fungiert das dem Geheimdienst unterstel l -
te National Cyber-Securi ty Center (NSCS). Zustän-
dig für Fragen der Informationssicherheit im priva-

ten Sektor ist die dem Ministerium für Wissenschaft
und IKT unterstel l te Korean Internet & Security
Agency (KISA), die auch für die Förderung und Ent-
wicklung von Sicherheitstechnologien und Cyber-
sicherheitsstandards zuständig ist. 85

Südkorea verfügt über zwei Computer Emergency
Response Teams, die auf nationaler Ebene operieren.
Das 1 996 gegründete KrCERT/CC, welches der Ko-
rean Internet & Security Agency unterstel l t ist, ist
die zentrale Anlaufstel le für präventive und reaktive
Maßnahmen bei sicherheitsrelevanten Vorfäl len in
Computer-Systemen im Privatsektor.86 Das KrCERT/CC
ist Mitgl ied im Asia Pacific Computer Emergency
Response Team (APCERT)87 und repräsentiert Süd-
korea in multinationalen Foren. Das 2004 gegründe-
te KN-CERT ist dem NSCS zugehörig und zuständig
für die Gefahrenabwehr und Krisenbewältigung für

al le Vorfäl le, welche die Cybersicherheit von Regie-
rungsorganisationen und -agenturen betreffen.88

Unternehmen sol l ten sich bestehender Cyberrisiken
bewusst sein und entsprechende Sicherheitsvor-
kehrungen treffen. Insbesondere Firmen, die im
Finanzsektor aktiv sind, sowie Internetdienstanbie-
ter sol l ten darüber hinaus sicherstel len, dass sie
den strengen Regul ierungen und Sicherheitsanfor-
derungen genügen und in Übereinstimmung mit
bestehenden Datenschutz- und Cybersicherheits-
gesetzen arbeiten.

Ab den 1 960er Jahren verfolg-
te die südkoreanische Regierung
eine export-orientierte Wirt-
schaftsstrategie, dank derer sich
das Land innerhalb von wenigen
Jahrzehnten von einem der ärms-
ten Agrarländer zur el ftgrößten
Volkswirtschaft der Welt89 kata-
pul tieren konnte. Die wichtigs-
ten Pfei ler der koreanischen
Wirtschaft bi lden die großen
famil iengeführten Unternehmens-
gruppen wie Samsung, Hyundai ,
LG etc. , die mithi l fe staatl icher Förderung zum wich-
tigsten Wachstumsmotor des Landes avanciert sind.
Bis heute dominieren die Chaebôls den koreanischen
Markt, was das Wachstum mittlerer und kleinerer
Unternehmen behindert. Die engen Beziehungen
zwischen der Pol itik und den Konglomeraten machen
das Land anfäl l ig für Korruption. Wie die Massen-
demonstrationen des letzten Jahres, die zum Sturz
der Präsidentin Park Geun-hye führten, jedoch zei-

gen, hat bezügl ich der Rol le der Chaebôls ein Um-
denken in der Bevölkerung stattgefunden. Ob der
aktuel le Präsident Moon Jae-in, der sich die Reform
der Chaebôls und den Kampf gegen die Korruption
auf die Fahne geschrieben hat, in der Lage, ist große
Strukturreformen durchzuführen und für mehr Trans-
parenz und eine bessere Corporate Governance zu
sorgen, bleibt abzuwarten. Trotz positiver Entwick-
lungstendenzen steht Südkorea vor großen Heraus-
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forderungen, wenn es darum geht, notwendige
wirtschaftl iche Reformen umzusetzen, weshalb

Investoren aktuel le Entwicklungen genau im Bl ick
behal ten sol l ten.

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

Im Doing Business Report 201 8, der von der Wel t-
bank herausgegeben wird, erreicht Südkorea inner-
halb des Indikators „Starting a Business“ mit 95,83
von 1 00 Punkten einen hervorragenden Wert und
l iegt damit auf Rang 9 von 1 90 Ländern. Der admi-
nistrative Aufwand sowie die Kosten für eine Fir-
mengründung sind damit in Südkorea vergleichs-
weise sehr gering: Sie dauert im Schnitt 4 Tage und

kostet 1 4,6 % des Pro-Kopf-Einkommens.90 Auch im
Index of Economic Freedom 201 8 erreicht Südkorea
in der Kategorie „Business Freedom“ eine ausge-
zeichnete Wertung und wird als „Free“ eingestuft.
Seit 2005 hat sich das Land hier in der Wertung von
70,0 auf 90,7/1 00 Punkte verbessern können.91

Seit der Asienkrise 1 997/98 hat die südkoreanische
Regierung wichtige Schritte unternommen, um die
Wirtschaft des Landes stärker in den Weltmarkt zu
integrieren und attraktiv für ausländische Investoren
zu machen. 1 998 wurde mit dem Foreign Invest-
ment Promotion Act (FIPA) ein umfassendes Gesetz
zur Liberal isierung, Deregul ierung und Förderung
von Auslandsinvesti tionen verabschiedet, welches
verschiedene Vortei le und Steueranreize für auslän-
dische Direktinvesti tionen bietet und dazu beigetra-
gen hat, den südkoreanischen Markt für ausländi-
sche Investoren zu öffnen. Der Erfolg dieser Strate-
gie spiegel t sich in einer deutl ichen Verbesserung
Südkoreas in der „Investment Freedom“ Dimension
des Index of Economic Freedom wieder: Von einer
Wertung von 50,0/1 00 im Jahr 1 997 hat sich Süd-
korea innerhalb eines Jahres auf 70,0/1 00 Punkten
im Jahr 1 998 verbessern können, eine Wertung, die
seitdem relativ stabi l gebl ieben ist und auch 201 8
wieder bei 70,0/1 00 l iegt. 201 7 erreichten die ADIs
in Südkorea ein Rekordhoch von 22,94 Mrd. US$92,
die vor al lem in die Sektoren IT und Petrochemie
flossen. Die wichtigsten Investoren waren dabei

Japan (1 4,4 %), die USA (1 4,2 %) und die Nieder-
lande (8,3 %). Der größte Handelspartner ist China
mit 25,1 2 % Antei l am gesamten Handel in den Jah-
ren 201 2-201 6, gefolgt von den USA mit 1 3,47 %.93

Trotz dieses grundsätzl ich positiven Trends muss
beachtet werden, dass einige wenige Industriezwei-
ge komplett für ausländische Investi tionen gesperrt
sind (Kernenergie, Radio- und Fernsehübertragung)
oder strengen Beschränkungen und Regul ierungen
unterl iegen, wie z.B. der Telekommunikations-, En-
ergie- und Bi ldungssektor.94 Zudem ist Wettbewerbs-
fähigkeit in manchen Sektoren - Energie, Immobi l ien
und Infrastruktur - nach wie vor durch den Einfluss
staatl icher Unternehmen eingeschränkt.95 Ausländi-
sche Direktinvesti tionen werden zudem behindert
durch „insufficient regulatory transparency, including
inconsistent and sudden changes in interpretation
of regulations, as wel l as underdeveloped corporate
governance, high labor costs, an inflexible labor sys-
tem, and market domination by large conglomerates,
or chaebol”. 96

Südkorea ist die siebtgrößte Export- und el ftgrößte
Importwirtschaft der Welt. 97 Exporte und Importe
machen zusammen 78 % des BIPs des Landes aus.98

Die wichtigsten Abnehmerländer für südkoreani-
sche Exporte sind China und die USA.99 In der Kate-

gorie Trade Freedom, der die tari fl ichen und außer-
tari fl ichen Handelshemmnisse von Importen und
Exporten misst, erreicht Südkorea einen Wert von
80,4/1 00 und hat sich damit seit dem Vorjahr um
0,9 Punkte verbessern können. Mit dieser Wertung
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5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

l i egt das Land im asiatisch-pazifischen Raum 4,4
Punkte über dem regionalen Durchschnitt. Der „Tra-
ding across borders“-Indikator der Weltbank aus
dem Jahr 201 8 bestätigt diesen positiven Befund.
Korea erreicht hier mit einem Wert von 92,52/1 00
Punkten Rang 33 von 1 90 untersuchten Ländern. 1 00

Der durchschnittl iche Zol lsatz beträgt 4,8 %.1 01

Südkorea hat in den vergangenen Jahren zahl reiche
Freihandelsabkommen ausgehandelt, unter anderem
mit den USA und der EU (seit 201 1 ). Im Rahmen des
Abkommens mit der EU wurden die Zöl le für gewerb-

l iche Waren, Fischerei - und landwirtschaftl iche Er-
zeugnisse deutl ich gesenkt oder abgeschafft und
nichttari färe Handelshemmnisse beseitigt. Wirt-
schaftl ich interessant ist vor al lem die Öffnung des
koreanischen Dienstleistungssektors (einschl ießl ich
Telekommunikation, Umweltdienstleistungen, Ver-
sand, Finanz- und Rechtsdienstleistungen), da dieser
durch die vorangeschrittene wirtschaftl iche Entwick-
lung des Landes zunehmend an Bedeutung gewinnt,
al lerdings noch unterentwickel t ist und somit euro-
päischen Dienstleistern und Investoren interessan-
te Geschäftsmögl ichkeiten bietet. 1 02

Die Landeswährung ist der Südkoreanische Won
(KR₩), der in den letzten Jahren relativ stabi l war.
Innerhalb des Indikators „Monetary Freedom“ des
Index of Economic Freedom 201 8, welcher auf der
durchschnittl ichen Inflationsrate sowie auf dem Aus-
maß existierender Preiskontrol len basiert, erreicht
Südkorea einen Wert von 83,9/1 00. 1 03 Die vom Ver-
braucherpreisindex (VPI ) abgeleitete Inflationsrate

wird für das Jahr 201 8 auf rund 1 ,7 % geschätzt. 1 04

Bekräftigt wird die gute Bewertung des Index of
Economic Freedom durch den geringen Risikowert
von 4,3 % in der „Transfer Risk“-Dimension der von
der Funk Gruppe veröffentl ichten Pol itical Risk Map,
die Währungsrestriktionen sowie Kapital - und Zah-
lungsverkehrsbeschränkungen berücksichtigt. 1 05

Aktuel l existieren keine gegen Südkorea verhängten
internationalen Sanktionen oder Embargos. Der
Konfl ikt zwischen Südkorea und China um das 201 7
in Südkorea stationierte US-amerikanische Raketen-
abwehrsystem (THAAD), in dessen Folge China in-
offiziel le Sanktionen gegen Südkorea verhängte,
wurde inzwischen beigelegt. 1 06 Die chinesischen
Strafmaßnahmen gegen Südkorea umfassten Boy-
kotte gegen koreanische Autos und Fi lme sowie ein

Verbot von Gruppenreisen nach Südkorea und beein-
trächtigten somit den Handel und Tourismus für ei -
nige der größten Unternehmen Südkoreas. Schät-
zungen von Hyundai Research zufolge könnten die
von China verhängten Sanktionen die südkoreani-
sche Wirtschaft in den ersten zehn Monaten des
vergangenen Jahres 7,5 Mrd. US$ gekostet haben,
etwa 0,5 Prozent des BIPs. 1 07

Zur Wirtschaft des Landes trägt der Landwirtschafts-
sektor mit 2,2 %, die Industrie mit 38,8 % und der
Dienstleistungssektor mit 59,1 % des BIPs bei . 1 08

Zu den wichtigsten Industrien gehören die Elektro-
nik-, Automobi l -, Telekommunikations-, Schiffbau-,
Chemie- und Stahl industrie. Die wichtigsten Export-
güter sind Halblei ter, petrochemische Erzeugnisse,
Stahl , Autos, Fahrzeugtei le, Schiffe und Elektro-

nik. 1 09 Die Förderung technologischer Innovation ist
ein zentraler Faktor in der koreanischen Wachstums-
strategie. Südkorea ist führend in der Entwicklung
einer IKT-basierten Wirtschaft und die Branche ist
einer der wichtigsten Wachstumsmotoren des Lan-
des. 1 1 0 Ihr Antei l am Export betrug 201 7 34,4 %.1 1 1

Im ICT Development Index 201 7 der Internationalen
Fernmeldeunion, welcher die Entwicklung eines Lan-
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6 . ARBEI TSMARKT

5.7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

des in der Informations- und Kommunikationstech-
nologie ( IKT) misst, wurde Südkorea auf Platz 2 hin-
ter Island eingestuft. 1 1 2 Im Bloomberg Innovation
Index 201 8 erreichte Südkorea 201 8 sogar Platz 1 . 1 1 3

Der Index bewertet die Länder anhand von sieben
Kriterien, darunter Ausgaben für Forschung und
Entwicklung sowie Konzentration von High-Tech-
Unternehmen.

Die aktuel le Regierung unter Moon Jea-in plant das
für Südkorea charakteristische export-orientierte
Wachstumsmodel l zu diversifizieren und setzt stärker
auf ein nachfrageorientiertes Wachstum durch die
Erhöhung der Löhne und die Bekämpfung der Ar-
bei tslosigkeit. Der im Jul i 201 7 vorgestel l te Fünf-
Jahresplan der Moon-Administration sol l ein inno-
vatives und nachhal tiges Wachstum garantieren,
bestehende ökonomische Ungleichheiten bekämpfen
und bessere Bedingungen für KMUs schaffen. 1 1 4

Um die Binnennachfrage zu erhöhen, setzt die Re-
gierung vor al lem auf die Schaffung von Arbeits-
plätzen. Der Plan sieht die Schaffung von 81 0.000
neuen Stel len im öffentl ichen Sektor vor. 1 1 5 Zudem
wurde der Mindestlohn von 6.470 auf 7.530 KR₩
(~7 $) erhöht, geplant ist eine weitere Erhöhung auf
1 0.000 KR₩ bis 2020. 1 1 6 Neben einem Ausbau der
Sozialhi l fe, Investitionen in den sozialen Wohnungs-
bau und Reformen des Bi ldungs- und Rentensys-
tems sind vor al lem Maßnahmen geplant, um die
ungleichen Marktbedingungen zwischen Chaebôls
und KMUs auszugleichen und die Entwicklung einer
innovativen, wissensbasierten Dienstleistungsgesel l -
schaft zu fördern. Effektiv hat die Moon-Regierung
bereits damit begonnen, die Konglomerate stärker
zu regul ieren. Die Unternehmenssteuer (für Groß-

unternehmen) wurde von 22 auf 25 % erhöht, die
Stimmrechte von Finanzpartnern wurden beschnitten
sowie die Stimmmögl ichkeiten von Shareholdern
verbessert. Weiterhin wurden bereits Schri tte ein-
geleitet, die es der Regierung erlauben Chaebôls
häufigeren Prüfungen zu unterziehen und es kleine-
ren Unternehmen erleichtern, Klagen gegen diese
einzureichen, wenn die Chaebôl ihre Marktstel lung
missbrauchen. Zur Unterstützung der KMUs hat die
Regierung ein eigenes Ministerium (The Ministry of
Smal l - and Medium-sized Enterprises and Startups)
gegründet. Geplante Maßnahmen für die nächsten
fünf Jahre beinhal ten unter anderem die Verdoppe-
lung der Investitionen in die Forschung und Entwick-
lung von KMUs.

Ein zentrales Programm der Regierung ist zudem die
Digital isierung der Wirtschaft – die Vorbereitung der
sogenannten „Fourth Industrial Revolution“ und die
Investi tion in Zukunftstechnologien wie Elektrofahr-
zeuge, selbstfahrende Autos, erneuerbare Energien,
künstl iche Intel l igenz, 3D-Druck, Big Data und In-
dustrieroboter. 1 1 7 Der “Renewable Energy 2030”-
Plan sieht die Erhöhung des Antei ls erneuerbarer
Energien am Energiemix von derzeit 7 % auf 20 %
bis zum Jahr 2030 vor. 1 1 8

Im Arbeitsmarkt Südkoreas zei-
gen sich einige der bereits ge-
nannten Herausforderungen der
Wirtschaft. Im folgenden Kapitel
wird deutl ich werden, dass die
demografische Situation Refor-
men hinsichtl ich der Arbeits-
marktstruktur erfordert. Beson-
ders wird darauf eingegangen,
wie sich der hohe Antei l von Akademikern auf die Produktionssektoren auswirkt. Es wird aber auch zu
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6 .1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

sehen sein, dass ein Reformprozess unter der neu-
en Präsidentschaft bereits begonnen hat. Tei le der
Probleme des koreanischen Arbeitsmarktes sind

al lerdings komplexer strukturel ler Natur und werden
somit nicht kurzfristig zu lösen sein.

Das Arbeitskräftepotential der Republ ik Korea ist
seit 2007 von 24,8 Mio. auf 27,9 Mio. verfügbare Ar-
beitskräfte gestiegen. 1 1 9 Im gleichen Zeitraum stieg
die Erwerbsquote leicht von 61 ,8 % auf 63,4 %.1 20

Die Arbeitslosenquote l iegt seit 2007 zwischen 3,1 2
und 3,73 % steigt jedoch seit 201 3 konstant leicht
an. 1 21 Sie l iegt dabei al lerdings immer noch unter
dem OECD-Durchschnitt (6,3 % im Jahr 201 6). Bezüg-

l ich der Erwerbsquote zeigt sich ein deutl icher Un-
terschied zwischen den Geschlechtern (Frauen 58 %;
Männer 78 %). Dieser Unterschied ist al lerdings bei
der Arbeitslosenquote nicht zu beobachten. Eben-
fal l s zeigen sich Unterschiede nach Altersgruppen.
Die Arbeitslosenquote der 1 5-24-Jährigen ist mit
1 0,4 % im Jahr 201 7 deutl ich höher, als die genann-
te Quote der Gesamtbevölkerung. 1 22

Der vom World Economic Forum herausgegebene
Global Competitiveness Report 201 7/201 8 platziert
Südkorea auf Rang 25 von 1 37 Staaten hinsichtl ich
der Kategorie „higher education and training“. 1 23

Das Land l iegt damit im Bereich von Japan (Rang
23), vor China (47) aber auch hinter regionalen Kon-
kurrenten wie Hong Kong (1 4), Taiwan (1 7) und Sin-
gapur (1 ).

Mit einer Immatrikulationsquote von 93 % kann in
Südkorea auf eine große Zahl gut ausgebi ldeter Ar-
beitskräfte zurückgegriffen werden. 1 24 Die bereits
angesprochene Jugendarbeitslosigkeit deutet aber
darauf hin, dass ein unausgegl ichenes Verhäl tnis
zwischen dem Qual i fikationsangebot und der Ar-
bei tsmarktnachfrage besteht. Daraus folgt eben-
fal l s, dass durch die hohe Anzahl an Universitäts-
absolventen, diese ihren Wert (Einkommen) gegen-
über weniger ausgebi ldeten Arbeitskräften nicht so
stark erhöhen. 1 25

Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass im Produk-
tionsgewerbe Engpässe entstehen können, da gerin-
ger qual i fizierte Arbeitskräfte Mangelware sind.
Al lerdings hat die koreanische Pol i tik das Problem

erkannt und versucht das Bi ldungssystem stärker zu
erweitern. Sie versucht mittels „Meister-Schulen“
nach deutschem Vorbi ld berufsbi ldende und praxis-
orientierte Ausbi ldungen im Handwerk zu ermögl i -
chen. 1 26 Diese haben mit ihrem schlechten Standing
in der koreanischen Gesel lschaft zu kämpfen, da
der gesel lschaftl iche Status stark mit Bi ldungsab-
schlüssen verknüpft ist. 1 27

Zuletzt ist erneut auf die demographische Situation
von Südkorea zu verweisen. In Zukunft wird es ent-
scheidend sein, wie die südkoreanische Wirtschaft
mi t neuen Arbei tskräften versorgt werden kann.
Unternehmen im Dienstleistungssektor sol l ten so
gesehen geringere Probleme haben (junge) hoch-
qual i fizierte Arbeitskräfte zu finden. Sie können so-
gar vom Überangebot an Arbeitskräften in Form von
geringeren relativen Lohnkosten profi tieren. Umge-
kehrt müssen Unternehmen im Handwerks- und
Produktionssektor berücksichtigen, dass die Arbeit
in ihren Sektoren mit einem geringen gesel lschaftl i -
chen Status verknüpft wird. Für viele junge Südko-
reaner ist es immer noch unattraktiv, eine Ausbi l -
dung in diesen Berufszweigen anzustreben.

Im Global Competitiveness Report schnitt Südkorea
bei der Kategorie „Labor market efficiency“ wieder-
hol t schlecht ab. Es l iegt mit Rang 73 unter dem

Durchschnitt der Ostasien- und Pazifikstaaten. 1 28

Während es hinsichtl ich der Produktivi tät besser
bewertet wird (Rang 1 5/1 37), rührt das schlechte
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6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

Abschneiden vor al lem aus kompl izierten Beziehun-
gen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Die-
se äußern sich vor al lem in Streiks und Protesten der
Belegschaft für bessere Arbeitsbedingungen oder
höhere Löhne. 1 29 Außerdem machen es strikte Kün-
digungsregelungen schwierig, Arbeitnehmer zu ent-
lassen und neue einzustel len. Ein Problem, das eben-
fal l s zur höheren Jugendarbeitslosigkeit beiträgt. 1 30

Während seiner Wahlkampfkampagne hatte Präsi -
dent Moon Jae-in angekündigt, diese Beziehungen
durch Reformen verbessern zu wol len. Dazu zähl ten
die Anpassungen des Mindestlohns, eine Reduzie-
rung der Arbeitsstunden und verbesserte Bedingun-

gen für befristete und Tei l zeitstel len. 1 31 Tatsächl ich
wurde die maximale wöchentl iche Arbeitszeit be-
reits von 68 auf 52 Stunden begrenzt. 1 32 Die Arbeits-
marktreformen sol len dabei zum einen die Produk-
tivi tät der Arbeitskräfte steigern, zum anderen aber
auch die Lebensqual ität der Südkoreaner verbessern
und so über Umwege zu einer höheren Geburtenrate
führen. 1 33 So sol l ein ausgegl icheneres Verhäl tnis
zwischen Arbeits- und Freizeit hergestel l t werden,
um den Koreanern mehr Zeit für die Fami l ie einzu-
räumen. Die Reformen sind al lerdings auch nötig,
denn die meisten regionalen Konkurrenten schnei-
den laut Global Competitiveness Report deutl ich
besser ab.

Neben der bereits angesprochenen Verkürzung der
zulässigen Arbeitszeit bestehen in Südkorea weite-
re arbeitsrechtl iche Bestimmungen. Der Mindestlohn
beträgt seit 201 7 6470 KR₩ (6,01 US$). 1 34 Präsident
Moon hatte im Wahlkampf ebenfal l s angekündigt,
diesen bis 2020 auf circa umgerechnet 9 US$ anzu-
heben. 1 35 Nacht- und Feiertagsarbeit ist bei Frauen
nur nach Vereinbarung mögl ich. Für Überstunden,
Nacht- und Feiertagsarbeit fäl l t ein Lohnzuschlag
von mindestens 50 % an. Überstunden sind bei be-
sonders gefährl ichen Arbeiten nicht zulässig und die
Arbeitszeit ist hier auf bis zu 34 Stunden die Woche
begrenzt. 1 36 Maximal sind 6 Tage Arbeit in der Wo-
che gestattet. Abhängig von der Anstel lungszeit
sind 1 5 bis 25 Tage bezahl ter Urlaub im Jahr vor-
geschrieben. 1 37Außerdem gi l t eine al lgemeine Kün-
digungsfrist von einem Monat. 1 38

Die andere Seite der Medai l le ist, dass diese Rege-
lungen in der Vergangenheit häufig nicht eingehal -
ten wurden. Südkorea ist stark vom Konfuzianismus
geprägt. Dazu gehört ein ausgeprägtes Loyal i täts-
und Hierarchiebewusstsein. Daraus ergibt sich zum
einen ein äußerst komplexes Beziehungsgeflecht,
in dem die soziale Stel lung sehr durch den Arbeits-
platz und das Alter beeinflusst ist. Die Anweisungen
eines (äl teren) Vorgesetzten werden in der Folge
kaum hinterfragt. 1 39 Damit verbunden ist auch, dass
Hingabe und besonderer Fleiß hohe charakterl iche
Güter darstel len. Die neuen Reformziele zu einer
effizienteren Arbeitsmarktstruktur sind vor al lem in
den Augen der äl teren Generation eine Forderung
von den verwöhnten im Wohlstand aufgewachse-
nen „Jugendl ichen“. 1 40

Der erste Tei l des Risikoreports diente der Darstel -
lung der pol i tischen und wirtschaftl ichen Rahmen-
bedingungen Südkoreas, anhand derer eine Bewer-
tung bestehender Risiken in den Kategorien pol i ti -
sche Stabi l i tät, rechtl iche Sicherheit, Cybersicher-
heit, Marktstruktur und Arbeitsmarkt erfolgte. Die
skizzierte Ausgangslage bi ldet die Grundlage für den
zweiten Tei l des Länderberichts, in dem die zukünf-
tige Entwicklung des Landes in Hinbl ick auf pol i ti -

sche und wirtschaftl iche Risiken anhand von drei
mögl ichen Szenarien konstruiert wird. Um ein mög-
l ichst breites Spektrum potenziel ler Entwicklungs-
pfade abzudecken, werden ein Best-, ein Worst-
Case- und ein Trendszenario entworfen. Die erste
beiden stel len das jewei ls positive und negative
Extrem dar: Das Best-Case-Szenario geht von einer
idealen Entwicklung, d.h. von einer Reduktion beste-
hender Risiken und der deutl ichen Verbesserung in
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7.1 Best�Case�Szenari o � Auf dem Weg zu e inem modernen und reform ierten Südkorea
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 5�1 5 %)

den begutachteten Kategorien aus, während das
Worst-Case-Szenario einen besonders negativen
Verlauf für das Land schi ldert. Dem Trendszenario
l iegt dagegen weder eine übermäßig optimistische
noch pessimistische Einschätzung der Zukunftschan-
cen des Landes zugrunde, es stel l t das Szenario mit
der höchsten zu erwartenden Eintri ttswahrschein-
l ichkeit dar.

Die gemeinsame Ausgangslage al ler drei Szenarien
lässt sich anhand von vier wichtigen Ereignissen der
jüngeren Vergangenheit beschreiben, welche als
prägend für die zukünftige Entwicklung des Landes
betrachtet werden. Als Erstes ist hier der Korrupti -
onsskandal um Südkoreas ehemal ige Präsidentin
Park Geun-hye hervorzuheben, welche am 1 0. März
201 7 durch das Verfassungsgericht ihres Amtes ent-
hoben und am 6. Apri l 201 8 zu 24 Jahren Haft ver-
urtei l t wurde. Das Gericht sprach Park unter anderem
wegen Korruption, Machtmissbrauch und Erpressung
schuldig. Die darauffolgende Wahl des l inksl ibera-
len Oppositionspol i tikers Moon Jae-in zum neuen
Präsidenten am 9. Mai 201 7 repräsentiert einen
pol i tischen Richtungswechsel des Landes, sowohl
was die Strategie im Umgang mit Nordkorea als
auch was seine wirtschaftspol i tische Ausrichtung
betri fft. Moon setzt auf Verständigung und Dialog
mit dem Norden, was bereits zu einer deutl ichen
Entspannung der Beziehungen geführt hat. Während
des historischen Gipfel treffens am 27. Apri l dieses
Jahres verständigten sich beide Länder auf die ge-
meinsamen Ziele der vol lständigen Denuklearisie-
rung der koreanischen Halbinsel sowie die Beendi-
gung des offiziel l noch gel tenden Kriegszustandes.
Eine weitere Annäherung beider Länder würde die
geopol i tische Sicherheitslage deutl ich verbessern
und stel l t daher einen der entscheidenden Faktoren
für die zukünftige Entwicklung des Landes dar. Dar-

über hinaus sind gerade für die exportorientierten
Großunternehmen stabi le Beziehungen in der Außen-
pol i tik wichtig. Der Zugang zu wichtigen Absatz-
märkten in China, Japan oder den USA ist überle-
benswichtig und wird sowohl von einem drohenden
Handelskrieg, als auch einem eskal ierenden Konfl ikt
mit China über die Koreafrage bedroht.

Eine Herausforderung für die neue Regierung wird
es außerdem sein, die Effizienz und Wettbewerbs-
fähigkeit der wirtschaftl ichen Kernsektoren abzusi -
chern. Eine zentrale Rol le spiel t hierbei inwieweit
es gel ingt, den Arbeitsmarkt und die Unternehmens-
umwel t zu reformieren, um Bedingungen für ein
nachfrageorientiertes Wachstum zu schaffen. Ein 5-
Jahres-Plan der Moon Regierung sieht hierbei vor
al lem eine Stärkung der KMUs und die Förderung
von neuen Technologien, wie z.B. AI und Robotik, und
Start-Ups im Fokus. Zum anderen, und eng damit
verbunden, ist die Bekämpfung von Korruption und
eine stärkere transparente Regul ierung der Famil ien-
konglomerate ein weiterer Kernpunkt des 5-Jahres-
Plans. Wichtig ist, dass es gel ingt, das Vertrauen
der Bürger in die Pol i tik und die Demokratie wieder-
herzustel len. Essentiel ler Bestandtei l hiervon ist,
dass den Wahlkampfversprechen effektive Pol i tik
folgt, die glaubwürdig die Chaebôl zwingt, transpa-
rente Regeln des fairen Wettbewerbs einzuhal ten.
Damit sol len auch die Chancen von KMUs und Start-
Ups steigen, sich zu behaupten und die Wirtschaft
ausgegl ichener und diverser zu gestal ten. Zu beach-
ten ist, dass die Herausforderungen Südkoreas struk-
turel ler und komplexer Art sind. Es sind somit inner-
halb der nächsten fünf Jahre keine drastischen Um-
brüche im koreanischen Wirtschafts- und Gesel l -
schaftssystem zu erwarten. Stattdessen ist entschei-
dend, ob wichtige Weichenstel lungen für die zukünf-
tige Entwicklung Südkoreas gestel l t werden.

Das Best-Case-Szenario geht davon aus, dass die
Moon-Regierung ihre drei zentralen Reformziele
weitestgehend umsetzen kann: Die Eindämmung
von Korruption, die Reform des Arbeitsmarktes und
die Digital isierung der Wirtschaft. Eine weitere An-
näherung mit Nordkorea bi ldet den Ausgangspunkt
dieses Szenarios. Eine erfolgreiche Außen- und Si-

cherheitspol i tik festigt Präsident Moons hohe Zu-
stimmung in der Bevölkerung. Dies hat sich bereits
in den Lokal - und Nachwahlen Mitte Juni gezeigt.
Moons „Sunshine-Pol i tik“ wurde mit einem Erd-
rutschsieg, bei dem seine Partei zehn der zwölf va-
kanten Sitze gewonnen hat, belohnt. Er wird diesen
Moment der Stärke nutzen, seinem Reformkurs
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Nachdruck zu verleihen. Die pol i tische Agenda wird
in Folge einer entspannten Sicherheitslage nicht
von außenpol i tischen Themen überlagert, wie es im
letzten Jahr zunehmend der Fal l war. Die Ausgaben
für mil itärische Sicherheit fal len 201 9 erstmals in die
Nähe von 2,0 % des BIPs1 41 und verschl ingen nicht
noch mehr Ressourcen, welche für die öffentl ichen
Aufwendungen im Reformprozess benötigt werden.
Zusätzl ich erleichtert ihm seine Rückendeckung in
der Bevölkerung das Bi lden von Mehrheiten im Par-
lament für die angestrebten Reformen.

Bereits jetzt wird Südkorea wegen seiner seit 201 4
formal äußerst strengen Gesetze zur Bekämpfung
von Korruption als „anti-corruption tiger“1 42 bezeich-
net. Für die Administration unter Moon geht es nun
darum, für diese Gesetze auch in der koreanischen

Geschäftskul tur einen breiten Konsens zu fördern,
auf dessen Basis Korruptionsbekämpfung stattfindet,
was in der Bevölkerung großen Zuspruch genießt. 1 43

Der öffentl iche Druck, der sich durch Demonstratio-
nen gegen Korruption in Pol i tik und Wirtschaft ma-
nifestiert, höhl t bereits jetzt die Legitimation der
Korruptionskul tur (welche in bedeutendem Maße
auf der konfuzianischen Kul tur des „Schenkens“ be-
ruht) aus. Die neue Administration hat also das Mo-
mentum auf seiner Seite und im Verlauf der nächsten
fünf Jahre werden durch die Entschlossenheit der
Moon-Regierung korrupte Pol itiker rechtl ich „aussor-
tiert“. Der Konfl ikt „South Korea (social confl icts)“
entspannt sich und Massendemonstrationen, wie
es sie in der Vergangenheit gegeben hat, ereignen
sich nicht mehr.

Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

Moons Erfolge in der Außenpol itik und sein Rückhalt
in der Bevölkerung ermögl ichen es ihm auch, wich-
tige Weichenstel lungen in der Reform des Arbeits-
marktes vorzunehmen. Die erste Hürde wird sein,
die immensen Unterschiede zwischen der großen
Masse an schlecht bezahl ten und unregelmäßig be-
schäftigten und der kleinen Anzahl regulär beschäf-
tigter Arbeitnehmer auszugleichen. Erstere Gruppe
umfasst vor al lem einen großen Tei l der eigentl ich
gut ausgebi ldeten jungen Arbeitskräfte, aber auch

viele Frauen und ältere Arbeitnehmer. Die Schaffung
von 81 0.000 neuen Jobs im öffentl ichen Sektor bis
2022, die Anhebung des Mindestlohns bis 2020 auf
mindestens 1 0.000 KR₩ pro Stunde (~ 7,91 EUR)
und ein öffentl iches Sponsoring für neueingestel l te
Arbeiter in KMUs bi lden den Kern dieser Reformen,
was auch KMUs ermögl icht, personel l aufzustocken
und die höheren Kosten durch die Anhebung des
Mindestlohns auszugleichen. Davon werden vor al -
lem jugendl iche Arbeiter mittels eines Quotensys-
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Außenpo l i ti sche Eska la ti on n immt Moon den Wind aus den Sege ln
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

tems im öffentl ichen Sektor profi tieren, was die Ju-
gendarbeitslosigkeit bis 2022 auf unter 8 % redu-
zieren wird.

Die Anpassungen des Mindestlohns und die Stär-
kung zuvor befristeter Arbeitnehmer verbessern be-
reits mittel fristig die Einkommenssituation vieler
Haushal te und erhöht die Binnennachfrage. Dazu
kommt, dass die vermehrte Vergabe von regulären
und unbefristeten Arbeitsplätzen eine höhere Sicher-
heit für die Lebensplanung der Arbeitnehmer in Süd-
korea mit sich bringt. Unterstützend werden ver-
mehrt soziale Dienstleistungen ausgebaut. Daraus
entwickeln sich langfristig Chancen, den Bevölker-
ungsrückgang zu verringern.

Paral lel geht die Regierung auch ihre Ziele hinsicht-
l ich der „vierten industriel len Revolution“ an. Neben
öffentl ichen Investi tionen von rund 1 67 Mrd. EUR in
Umrüstung auf Smart Factories bis 20201 44 werden
besonders die Forschungs- und Entwicklungsvorha-
ben von innovativen Start-Ups und KMUs gefördert.
Dies mindert unter anderem auch die Abhängigkeit
kleinerer Unternehmen von den Chaebôl , gegen-
über denen sie in einer großen Zahl der Fäl le bisher
nur als Dienstleister und Zul ieferer gegenübertra-
ten. Diese Stärkung der KMUs misst ihnen eine we-

sentl iche Rol le im Zuge der „vierten industriel len
Revolution“ bei und lässt sie von neu-entwickel ten
Technologien, Patenten und einer gesteigerten Pro-
duktivi tät profi tieren.

Das Best-Case-Szenario geht davon aus, dass es der
Moon-Regierung gel ingt, entscheidende Reformen
aus dem 5-Jahres-Plan umzusetzen. Die Präsident-
schaft Moons endet 2022, nachdem er wichtige Ver-
änderungen angestoßen hat, um das Land zukunfts-
orientiert zu reformieren. Südkoreas BIP-Wachstum
fäl l t hierbei in den folgenden Jahren nicht unter die
3 %-Marke. Die Kul tur des Gebens und Nehmens
zwischen Pol itik und Großunternehmen wurde abge-
schwächt, der Anstieg der Arbeitslosen- und Jugend-
arbeitslosenquote durch Reformen im Arbeitsmarkt
aufgehal ten und es gel ingt langfristig 3,5 bzw. 8 %
zu unterbieten. Die Stärkung der KMUs erleichtert
es ihnen, ein nachhal tiges Wachstum zu verfolgen.
In diesem Szenario ist Südkorea besonders für inno-
vative Firmen im Bereich neuer Technologien attrak-
tiv, welche auf junge Mitarbeiter setzen. Der Markt-
eintri tt in den Kernsektoren der Chaebôl wird al ler-
dings weiterhin schwer bleiben und es ist kein
schnel ler kul turel ler Wandel zu erwarten, welcher
die gesel lschaftl iche Stel lung produzierender und
handwerkl icher Unternehmen stark verbessert.

Trotz der jüngsten Annäherungen zwischen Nord-
und Südkorea und dem historischen Gipfel treffen
zwischen Donald Trump und Kim Jong-un Mitte Juni
201 8, kommt es in diesem Szenario nicht zu einer
kooperativen Zusammenarbeit der beiden Länder.
Die fragi le Beziehung verschärft sich aufgrund un-
terschiedl icher Auffassungen über die Reichweite
der im Apri l 201 8 getroffenen Übereinkunft. Nord-
korea wird das Ziel der vol lständigen Denukleari -
sierung der koreanischen Halbinsel nicht glaubwür-
dig vorantreiben, was zu einer verbalen Eskalation
und erneuten Drohgebärden führt. Bereits im Herbst
201 8 werden Südkorea und die USA erneut gemein-
same Mil i tärübungen durchführen und Nordkorea
wird mit eigenen Waffentests reagieren. Zudem
häufen sich nordkoreanische Cyberattacken auf Un-
ternehmen und richten großen finanziel len Schaden
an. Infolgedessen gehen die hohen Zustimmungs-

werte für Moon in der Bevölkerung, welche sich vor
al lem aus seiner Moderation der Koreafrage speis-
ten, deutl ich zurück. Präsident Moon büßt innenpo-
l i tisch an Stärke ein und verl iert den Rückhal t von
für Reformen notwendigen Abgeordneten. Darüber
hinaus äußert sich eine erneute Verschlechterung
der Beziehungen zu Nordkorea in erhöhten Verteidi -
gungsausgaben, die seit langer Zeit 201 9 erstmals
wieder auf über 3 % des BIPs ansteigen. 1 45 Mit der
Eskalation der Beziehung zum nördl ichen Nachbarn
im pol i tischen Fokus werden die benötigten Refor-
men hintenangestel l t. Zusätzl ich wird der Reform-
prozess durch weitere Skandale um korrupte Abge-
ordnete und durch Blockaden konservativer Abge-
ordneter mit engen Verbindungen zu Unternehmen
verlangsamt. Katastrophal wirkt sich hierbei eine
Verwicklung der Regierung oder Moon selbst in ei -
nen solchen Skandal aus. Dadurch verl iert die Ad-
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

ministration ihre Glaubwürdigkeit und mit ihr sämt-
l iche Unterstützung in der Bevölkerung und von zu-
vor positiv gesinnten Parlamentariern. Verstärkend
wirkt die Tatsache, dass die Nationalversammlung
unabhängige Untersuchungen und Veränderungen
im Zusammenspiel zwischen Pol i tik und Wirtschaft
verhindert, wie jüngst im Mai 201 8 geschehen. 1 46

Diese Entwicklungen führen zu einer Eskalation der
Konfl ikte „South Korea (opposition)“ und „South
Korea (social confl icts)“. Erneut sind die Straßen von
Seoul Schauplatz von tei lweise chaotischen Massen-
demonstrationen mit dramatischen Folgen, wie sie
das Land schon 201 7 gesehen hat. 1 47

Die erneute Erhöhung des Mindestlohnes, die Moon
Anfang des Jahres 201 8 durchgesetzt hatte, bringt
nicht die erhoffte Verbesserung der Lebenssituation
von Tei l zeit- und befristet Beschäftigten. Ganz im
Gegentei l zwingt sie viele Unternehmen, besonders
KMUs, Personalkosten einzusparen, was zu Entlas-
sungen führt. 1 48 Im Streben nach Rückhal t in der
Bevölkerung wird der Mindestlohn weiter um jähr-
l ich 1 5 % erhöht. Dadurch werden bis zum Jahr 2020
bis zu 300.000 Arbeitnehmer ihren Job verl ieren. 1 49

Hinzu kommt, dass aufgrund der steigenden Ausga-
ben für Sicherhei t und Verteidigung die Regierung
von ihrem ursprüngl ichen Plan abweicht und nicht
wie angekündigt 81 0.000 neue Beschäftigte im öf-
fentl i chen Sektor einstel l t. Diese Entwicklungen

schlagen sich 2021 in einer Arbeitslosenquote von
über 4,5 % nieder. Vor al lem junge Arbeitnehmer
sind betroffen. Wirtschaftl iche Interessenvertreter
werden diesen Umstand in der öffentl ichen Debatte
mit Moons Reformplan verknüpfen und somit weite-
re Reformen, die auf eine Veränderung in der Unter-
nehmensstruktur der Chaebôl abzielen, diskreditie-
ren. Die durchgeführten Reformen sind größtentei ls
Augenwischerei und bringen weder nachhal tige
Transparenz noch eine Entwirrung der Beziehungen
zwischen Chaebôl und der Regierung mit sich. 1 50 Da
tiefgreifende Reformen ausbleiben, steigt die Pro-
duktivi tät in den Niedriglohnsektoren nicht im glei -
chen Maß mit dem Mindestlohn und besonders die
Wettbewerbsfähigkeit von KMUs verringert sich. Die
von der Regierung getätigten Investi tionen in For-
schung und Entwicklung werden in den unter wirt-
schaftl ichen Druck geratenen KMUs vor al lem dafür
genutzt, Automatisierungsprozesse voranzutreiben
und somit die höheren Löhne durch eine geringere
Zahl Beschäftigter auszugleichen. Fortschri tte im
Bereich neuer Technologien werden somit haupt-
sächl ich weiterhin von den Chaebôl vorangetrieben.
Sie haben langfristig weiterhin große Vortei le, die
besten Arbeitskräfte anzuwerben und die Regierung
hat nicht die Ressourcen und Unterstützung, den
Bereich Forschung und Entwicklung bei KMUs ent-
schlossen strukturel l zu unterstützen.
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7.3 Trendszenari o � Südkoreas zäher Reformprozess
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 40�60 %)

Zudem setzt vor al lem die Konkurrenz Chinas pro-
duktionslastige Sektoren stärker unter Druck. Ein
wichtiger Punkt ist, dass steigende Lohnstückkosten
und eine geringe Binnennachfrage die Attraktivi tät
Südkoreas als Produktionsstandort verringern. Gera-
de im Schiffbau und in der Automobi l industrie pro-
duziert China zu bi l l igeren Konditionen. Diese Bran-
chen werden mit einer weiteren Auslagerung von
Produktionsstätten in Drittländer reagieren. Zudem
wird Südkoreas Wirtschaft aufgrund seine Exportab-
hängigkeit im Zuge außenpol i tischer Entwicklungen
beieinträchtig. Erstens werden im Rahmen des Korea-
konfl ikts beidseitig neue Sanktionen verhängt wer-
den, welche südkoreanischen Produkten den Markt-
eintri tt in China erschweren. Zweitens steht bereits
201 8 ein sino-amerikanischer Handelskrieg vor der
Tür. Bei einer langfristigen Einführung von Handels-
hemmnissen wird der Export südkoreanischer Waren
um 6,4 % zurückgehen.1 51 In besonderem Maße sind
die Halbleiter- und Mikrochipindustrie betroffen. Das
BIP-Wachstum unterschreitet bis 2022 die Marke
von 2 % pro Jahr.

Das Worst-Case-Szenario sieht für Südkorea eine
stagnierende Wirtschaftsentwicklung voraus, bei der
negative Nebeneffekte der getätigten Reformen zu
höherer Arbeitslosigkeit und geringerer Binnennach-
frage führen. Die Korruptionsbekämpfung und die
Regul ierung der Chaebôl werden nur halbherzig ver-
folgt. Die Beziehungen zu Nordkorea verhärten sich
erneut und verschl ingen pol i tische und finanziel le
Ressourcen.

In diesem Szenario bleibt Südkorea mittelfristig wei-
terhin ein empfängl iches Land für deutsches Know-
how und Unternehmen, welche auf technologische
Innovation setzen. Al lerdings zeigen sich Probleme,
welche langfristig Hindernisse darstel len können.
Korrupte Strukturen werden weiterhin dafür sorgen,
dass die großen und pol i tisch gut vernetzten Kon-
glomerate ihren Wettbewerbsvortei l beibehal ten.
Auch die außenpol i tische Lage bringt Hindernisse
mit sich.

Das Trendszenario geht davon aus, dass die Regie-
rung unter Präsident Moon zwar wichtige Weichen
für die zukünftige Entwicklung Südkoreas stel len
kann, Moons Amtszeit jedoch nicht ausreicht, um
die tiefgreifenden strukturel len Probleme des Landes
zu bewältigen.

Mit Hinbl ick auf die geopol itische Sicherheitslage ist
eine Eskalation des Konfl ikts mit Nordkorea ange-
sichts der Annäherungen der letzten Monate un-
wahrscheinl ich. Präsident Moon sucht weiterhin den
Dialog mit dem Norden. 1 52 Nichtsdestotrotz kostet
der Vertrauensaufbau zwischen beiden Seiten seine
Zeit und ist nach wie vor durch Unsicherheit geprägt.
Eine kontinuierl iche Entspannung des Konfl iktes sen-
det jedoch positive Signale in Richtung mögl icher
Investoren. Die Innenpol i tik des Landes ist somit
nicht von sicherheitspol i tischen Themen überlagert.
Moons hohe Bel iebtheitswerte und der deutl iche
Sieg in den Lokalwahlen im Juni 201 8 erlauben ihm,
seine innenpol i tischen Ziele, die Bekämpfung von
Korruption im öffentl ichen und privaten Sektor, die

Stärkung kleiner und mittlerer Unternehmen sowie
die Reform des Arbeitsmarktes, weiter zu verfolgen.

Was die Korruptionsbekämpfung betri fft, verfügt
Präsident Moon zwar über den pol i tischen Wil len
diese durchzusetzen, aber trotzdem werden nur lang-
sam Veränderungen in der Verbindung zwischen po-
l i tischen und wirtschaftl ichen El i ten eintreten. Ver-
deutl icht wird dies durch die unerwartete Frei las-
sung des Samsung Firmenerben Lee Jae-yong zu
Beginn des Jahres.1 53 Darüber hinaus ist Moon durch
eine fehlende Mehrheit in der Nationalversammlung
zu Kompromissen gezwungen. Die Umsetzung sei-
ner Vorhaben, wie z.B. die Etabl ierung einer unab-
hängigen Strafverfolgungsinstanz für Korruptions-
fäl le bei hochrangigen Pol i tikern, wird dadurch auf-
gehal ten. Zudem wird es in der Nationalversamm-
lung weiterhin, wie erst jüngst,1 54 zu Blockaden bei
der Strafverfolgung von korrupten Abgeordneten
kommen. Weitere Korruptionsfäl le und Skandale in
der Pol i tik werden Anlass für regelmäßige, wenn
auch kleinere, Proteste der Bevölkerung geben.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Auf dem Arbeitsmarkt führt die Anfang des Jahres
201 8 durchgesetzte Erhöhung des Mindestlohns auf
7.530 KR₩ pro Stunde kurz- bis mittelfristig zu einer
leichten Erhöhung der Arbeitslosigkeit, da die gestie-
genen Personalkosten die Schaffung neuer Arbeits-
plätze im Privatsektor erschweren. Besonders klei -
nere Einzelhandelsunternehmen und Restaurants,
werden durch die jährl iche Erhöhung des Mindest-
l ohns um 1 5 % negativ betroffen sein . Weiterhin
wird es zur Streichung von Stel len vor al lem im (mit-
telständischen) Dienstleistungssektor und besonders
von Tei l zeit- und befristet Beschäftigten kommen.
Al lerdings wird der Verlust von Arbeitsstel len im Pri-
vatsektor langfristig durch die Schaffung von 5 %
mehr Stel len im öffentl ichen Sektor pro Jahr ausge-
gl ichen. 1 55 Zudem wird die Regierung der Jugendar-
beitslosigkeit mithi l fe geeigneter Maßnahmen ent-
gegenwirken, indem sie ein Quotensystem einführt
und finanziel le Anreize für die Einstel lung von jun-
gen Arbeitnehmern schafft. Dazu zählt die im Fünf-
Jahres-Plan genannte Maßnahme, die Lohnkosten
jedes dri tten eingestel l ten jugendl ichen Arbeiters
staatl ich zu finanzieren.1 56 Eine dauerhafte Erhöhung
der Arbeitslosenrate kann somit langfristig abge-
wendet werden. Nach einer Umstel lungsphase bis
Ende 201 8, pendel t sich diese bei 3,5 % ein.

Um die Wettbewerbsfähigkeit der KMUs gegenüber
den großen Konglomeraten zu verbessern, inves-

tiert die Regierung vermehrt in die Forschung und
Entwicklung der KMUs und verdoppelt die Ausgaben
hierfür bis zum Ende ihrer Amtszeit. Zudem wird die
Risikokapitalbetei l igung (venture fonds) bis zum Jahr
2022 auf 5 Bio. KR₩ erhöht. 1 57 Zwar können KMUs
ihre Innovationskapazitäten durch die staatl iche
Förderung erhöhen, der Vorsprung der Chaebôls ist
diesbezügl ich jedoch zu groß, als dass sich in den
nächsten fünf Jahren etwas an ihrer Monopolstel -
lung, besonders im High-Tech Sektor, ändert. Zudem
bleibt die Wettbewerbsfähigkeit koreanischer Start-
ups durch übermäßige Vorschriften und Regulationen,
die es erschweren neue innovative Produkte und
Dienstleistungen auf den Markt zu bringen, weiter
eingeschränkt. 1 58

Auch wenn die Verflechtungen zwischen Pol i tik und
Wirtschaft weiter bestehen bleiben, kann Moon in
der Reform der Chaebôls erste Erfolge verzeichnen.
Moons Personalentscheidung bei der Ernennung des
„chaebol sniper“1 59 Kim Sang-jo, zum Vorsitzenden
der Korea Fair Trade Commission (KFTC), zeugt von
seinem Reformwil len. Al lerdings ist zu befürchten,
dass die freiwi l l igen Reformen der Chaebôls vor al -
lem oberflächl iche Bemühungen darstel len, regula-
torische Kontrol len abzuwehren und somit vielmehr
als Machterhal tungsstrategie zu sehen sind. 1 60 Der
wachsende pol i tische und gesel lschaftl iche Druck
auf die Chaebôls wird diese jedoch langfristig zu
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Südkorea betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler
Entwicklungen überprüft werden. Im besten Fal le
ist Südkorea dazu in der Lage, die Pläne der Moon-
Regierung umzusetzen, was die richtigen Weichen
für eine langfristige positive Entwicklung des Landes
stel l t und eine tiefgreifende Lösung der strukturel -
len Probleme einlei tet. Besonders die Bekämpfung
der Korruption und die Reform des Arbeitsmarktes
führen zu einer Verbesserung der Ratings in diesen
Kategorien. Aber auch die Stärkung der KMUs und die
die sich entspannende Beziehung zwischen Nord-
und Südkorea verbessern die entsprechenden Ra-
tings im Bereich Marktstruktur und Cybersicherheit.
Im Fal le eines Worst-Case-Szenarios und somit einer
erneuten Eskalation des Konfl iktes „North Korea –
South Korea“ und vermehrten internationalen Han-
delskriegen, scheitert die Umsetzung der dringend
benötigten Reformen und Südkoreas Wachstums-
raten vermindern sich vor al lem durch den Abwärts-

trend bei Exporten. Neben einem schlechteren Rating
im Bereich Cybersicherheit gehen auch die Ratings
in den Kategorien Arbeitsmarkt, Marktstruktur und
rechtl iche Sicherheit zurück. Der vom Trendszenario
gezeichnete Kurs geht von ersten, wenn auch lang-
sam und nur tei lweise, umgesetzten Reformen aus.
Präsident Moon Jae-in ist zwar nicht in der Lage,
die starren Strukturen im Arbeitsmarkt, dem Macht-
gefüge und der Geschäftskul tur in Gänze aufzubre-
chen, stößt aber zumindest erste Veränderungen
an. Diese bringen Südkorea zwar auf den richtigen
Weg, sind aber noch nicht tiefgreifend genug, um
merkl ichen Wandel zu bringen. Die Ratings bleiben
in diesem Szenario unverändert, bescheinigen Süd-
korea aber nach wie vor den Status eines attrakti -
ven Wirtschaftsstandorts ohne drastische Risiken
und mit einem nachhal tigen Wachstum.

Konkret führen die geschi lderten Vorgänge zu einer
Reihe von Empfehlungen für Investoren: Erstens gi l t
es, das stetige Risiko von Cyberangriffen zu beach-
ten. Obwohl dies inzwischen weltweit wirkt, gi l t für
Südkorea ein besonderes Maß an Vorsicht. Eigene
Cybersicherheitsvorkehrungen, welche also über das
Mindestmaß hinausgehen, sind empfehlenswert.

echten Reformen ihrer Machtstrukturen zwingen,
auch wenn in den nächsten fünf Jahren nur modera-
te Verbesserungen zu erwarten sind.

Insgesamt kann für die nächsten fünf Jahre daher
von einem robusten Wirtschaftswachstum auf mo-
deratem Niveau zwischen 2,7 % und 3 % jährl ich

ausgegangen werden, auch wenn bestehende struk-
turel le Probleme, wie eine al ternde Bevölkerung,
niedrige Arbeitsproduktivität, ein unflexibler Arbeits-
markt und die hohe Verschuldung privater Haushal -
te, weiterhin ernstzunehmende Hindernisse für das
langfristige wirtschaftl iche Wachstum des Landes
darstel len.
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Zweitens gi l t umgekehrt, dass im Fal le einer innige-
ren Kooperation der beiden koreanischen Staaten
ein grenzüberschreitender Handel real istisch wird.
Expl izi t kann der Industriepark Kaesong nördl ich der
Grenze genannt werden. 1 61 Eine Wiederinbetrieb-
nahme der Produktionsstätten nördl ich der Grenze
bietet die Chance für Infrastruktur-Unternehmen, von
der Erschl ießung neuer wirtschaftl icher Zentren zu
profi tieren. Angemerkt sei , dass die Land- und
Grundstückspreise im koreanischen Grenzgebiet
bereits deutl ich gestiegen sind. 1 62 Dri ttens müssen
konkrete Eingriffe des Staates in die Marktwirtschaft
genau beobachtet werden. Entsprechende Förder-
programme können für kleine und mittlere Unterneh-
men Chancen für nachhal tiges Wachstum bieten.
Geziel t muss al lerdings die Unternehmensbranche
ausgewähl t werden. Branchen mit einer bereits ho-
hen Konzentration an hochentwickel ten Unterneh-
men unterl iegen natürl ich einem deutl ich höheren
Wettbewerb. Andererseits gibt es al lerdings auch
rückständige Branchen abseits der Kernsektoren, in
denen sich Marktnischen ausmachen lassen. In die-

sem Fal l ist ein genauer Plan in der Personalbeschaf-
fung und im Personalmanagement notwendig, da
die jungen ehrgeizigen Koreaner diese Marktseg-
mente nicht ganz oben auf ihrer Karrierel iste haben
werden. Gleichzeitig sind weitere Lohnkostenstei -
gerungen in den nächsten Jahren nicht unreal istisch
und müssen in die Unternehmenskalkulation mit ein-
bezogen werden. Zuletzt sind in- und ausländische
Absatzmärkte leider unvorhersehbarer geworden.
Exportorientierte Unternehmen müssen sich dar-
über im Klaren sein, dass sie gegenüber regionalen
Konkurrenten wie China und Taiwan Nachtei le hin-
sichtl ich der Lohnkosten haben werden. Gleichzeitig
birgt ein sino-amerikanischer Handelskrieg empfind-
l iche Risiken im Hinbl ick auf steigende Einfuhrzöl le
in den chinesischen und amerikanischen Markt.

Grundsätzl ich lässt sich jedoch sagen, dass Südkorea
bedingt durch die hohe pol i tische und finanziel le
Stabi l i tät in al len drei Szenarien ein attraktiver Wirt-
schaftsstandort bleibt.
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